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Ansprechpartner im Gemeindeamt

Gemeindeverwaltung Stauchitz, Sitz Staucha

Zentrale                                                                          (035268)     872-0

Bürgermeister, Herr Zschoke                                                       872-10

Sekretariat, Frau Doant                                                                  872-10

Amtsleiter Bau- und Ordnungsverwaltung, 

Herr Göpel                                                                                         872-44

Ordnungsamt, z. Z. n. b.                                                                 872-45

Bauamt, Frau Thiere                                                                       872-46

Kämmerei, Herr Scholz                                                                  872-55

Steuern und Abgaben, Frau Huste                                               872-11

Buchhaltung und Betriebskosten, Frau Apostu                       872-12

Kita, Lohn- und Gehalt, Abwasser, Frau Woschny                  872-24

Öffentlichkeitsarbeit, Vermietungen, Frau Pötzsch              872-88

Pass- und Meldestelle, Gewerbeamt, 

Wahlamt, Frau Haser                                                                       872-41

Bauhof, Herr Pfeifer                                                                          872-0

Fax                                                                                                   872-9910

Internet                                                                           www.stauchitz.de

Wohnungsangebote:

- Stösitz, Steinweg, 1-RW, 41 m²

- Stösitz, Steinweg, 1-RW, 46 m²

- Stösitz, Steinweg, 2-RW, 54 m²

Weitere Auskünfte erteilt Frau Thiere, Tel. 035268 87246.

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes Staucha

Dienstag: 8:00 bis 11:30 Uhr und 12:30 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 8:00 bis 11:30 Uhr und 12:30 bis 16:00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunde

dienstags 13:00 bis 18:00 Uhr nur mit Terminabsprache

Bankverbindung

Sparkasse Meißen, IBAN: DE41 8505 5000 3076 0004 88 
BIC: SOLADES1MEI

weitere Telefonnummern

Grundschule Ragewitz 035268 872-30
Hort Ragewitz 035268 872-35
Oberschule Stauchitz 035268 872-70
Kindertagesstätte Stauchitz 035268 872-25
Kindertagesstätte Staucha 035268 872-20

Entsorgungstermine 

Restabfall:         09. und 21. Dezember 2024
Bioabfall:           03., 10., 17., 23. und 31. Dezember 2024
Blaue Tonne:     13. Dezember 2024
Gelbe Tonne:     06. und 20. Dezember 2024

Die Abfallkalender für 2025 liegen an den bekannten Ausgabestellen
aus.

Mobile Schadstoffsammlung:
Groptitz, Weidaer Straße 2: 
Mittwoch, 13. November 2024 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Im Notfall - 112

Immer an die 5 W-Fragen denken!
Wo ist es passiert?
Wer ruft an?
Was ist passiert?
Wie viele Betroffene?
Warten auf Rückfragen…
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Aktuelles

Vorabinformation

Termin für die Weihnachtsbaumverbrennen in Seerhausen ist am
18.01.2025.

Ich bin euer neuer Baum und heiße Cornus
„Charlottes Traum“.

Zu sehen gibt’s mich im Seerhausner Park,
die Mithilfe von Herrn Göpel und dem Bauhof waren wirklich stark!

Sie machten für mich einen schönen Platz,
hier am Spiegel werd ich mal ein wahrer Schatz!

Wenn ich dann blühe,
ihr werdet seh’n,
könnt ihr zu mir spazieren geh’n.

Noch bin ich klein und will noch wachsen,
um allen Besuchern im Frühjahr Freude zu machen.

Peter-Sodann-Bibliothek eG

Öfter mal zum Buch greifen
Staucha birgt einen riesigen Schatz: Eine Sammlung historischer
Bücher, die in den Verlagen der DDR von 1945 bis 1990 veröffentlicht
wurden – und viele mehr.
Zwar gibt es in unserer Bibliothek keine Buchausleihe, aber einen
großen Fundus an antiquarisch erhältlichen Büchern, die vor Ort, per
Mail oder per Anruf bestellt und abgeholt werden können. 

Wer erinnert sich nicht an die legendären
Kinderbücher mit Weihnachtsgeschichten? Da
gibt es zum Beispiel „Hirsch Heinrich“, oder von
Friedrich Wolf „Die Weihnachtsgans Auguste“.
Auch „Ladislaus und Annabella“ von James
Krüss oder „Ponyweihnacht“ von Erwin Stritt-
matter sind im Bibliotheksfundus vorhanden.
All diese Bücher sind ebenfalls durch ihre
wundervollen Illustrationen berühmt gewor-
den. Viele andere Titel eignen sich genauso, vor

dem Weihnachts¬fest und danach wieder gelesen und angeschaut zu
werden. Vielleicht versuchen Sie es mit einem Märchen der Brüder
Grimm, der Weihnachtsgeschichte von Heinrich Böll oder gar mit einem
(nicht-) weihnachtlichen Krimi? 
Stöbern Sie gern in den Regalen der Kinderbücher, Reisebücher oder in
den Ihnen noch geläufigen Buchreihen aus der DDR-Zeit, den Trompe-
terbüchlein, der Abenteuerserie „Spannend erzählt“ und viele mehr. 

Das Team der Peter-Sodann-Bibliothek freut sich auf Ihre Wünsche und
dankt Ihnen für Ihr Interesse. 



In der Küche bereiteten wir
anschließend Kürbismuffins zu
und bastelten kleine Kürbisse als
Herbstdekoration. 
Der Wandertag nach Pausitz in
die LebNatEne rundete die
Woche ab. Wir erfuhren, welche
Pflanzen im Garten wachsen und
gegessen werden können. Wuss-
ten Sie, dass die Ringelblume als
natürlicher „Wetterfrosch“ gilt?
Sind die Blüten geöffnet, ist
schönes Wetter, eine geschlos-
sene Blüte bedeutet, dass es
regnen wird.
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Aus Kita, Hort und Schule

Bunte Herbsttage im Hort Ragewitz

Zwei abenteuerliche Wochen mit vielen abwechslungsreichen Aktivitä-
ten erlebten die Kinder in den Herbstferien. Die erste Woche fing mit
sportlichen Spielen an. Das „5-Tage-Rennen“ sorgte für Spaß und Wett-
kampffieber. 

Zur Ruhe kamen die Kinder am Diens-
tag. Mit Kreide, Pinsel und Farben
entstanden kreative Herbstbilder. 
Spannend und wissensreich wurde es
Mitte der Woche, als uns Frau Buch-
horn besuchte. Sie erzählte uns vieles
anschaulich zum Thema Kürbis.
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Zum Beginn der zweiten Woche
konnten die Kinder ihr Wissen in
Rätseln rund um das Thema
Herbst testen. Über einen Kino-
besuch in Riesa freuten sich die
Kinder am Dienstag. Auf dem
Programm stand: „Ich-einfach
unverbesserlich Teil 4“. Am Mitt-
woch entstanden aus Toiletten-
papierrollen, Buntpapier, Pfeifen-
putzern und anderen Materialien
Waldeulen, niedliche Vogelscheu-
chen, süße Fledermäuse und klei-
ne Spinnentiere.Zum Ferienende

bereiteten die Kinder ein köstliches Mittagessen selbst zu. Die Tische
wurden hübsch dekoriert und anschließend bei entspannter Musik
gegessen.

Mit vielen Grüßen 
Das Hortteam aus Ragewitz

Hundespaziergänger zum Teil mit freilaufenden
Hunden unterwegs

Die Lehrerinnen der Grundschule Ragewitz thematisierten in der letz-
ten Dienstberatung u. a., dass in unmittelbarer Nähe der Grundschule
sehr viele Hundehalter mit freilaufenden Hunden unterwegs sind.

Der Sportunterricht an der Grundschule findet sehr oft außerhalb des
Schulgeländes statt, z. B. auf der Sprintstecke, die sich direkt auf dem
Jahnatalweg in Richtung Plotitz befindet. Da das eine oder andere Kind
Angst vor Hunden hat und freilaufende Hunde eine Gefahr für die
Kinder darstellen, bitten die Lehrerinnen der Grundschule, dass die
Hunde auf dem Jahntalweg unbedingt an der Leine zu führen sind.

Die Lehrerinnen der Grundschule Ragewitz

Schulwegtraining Klasse 1

Am Montag, 04.11.2024 haben die Schülerinnen und Schüler der Klassen
1 der Grundschule „Im Jahnatal“ sehr aufmerksam an einem Schulweg-
training mit der Polizei teilgenommen.
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Das Dorfgezwitscher rief, fleißige Handarbeitsbienchen kamen

Oberschule Stauchitz

Oberschule Anne Frank: Regelmäßiger Handarbeit-
snachmittag startet mit großer Resonanz
Haben Sie Lust auf einen geselligen Nachmittag, der
Generationen verbindet und kreative Ideen zum Leben
erweckt? Dann ist der Handarbeitsnachmittag an der
Oberschule Anne Frank genau das Richtige für Sie!

Im Oktober erwachte an der Oberschule Anne Frank der Handarbeits-
nachmittag zum Leben, welcher positiven Anklang bei seinen Besu-
chern fand. Die ersten Rentnerinnen aus der Dorfgemeinde trafen ein
und wurden herzlich von den Schülerinnen und Schülern empfangen.
Jeden Mittwoch öffnet die Schule nun ihre Türen für diesen kreativen
Nachmittag, der Teil des Projektes „Dorfgezwitscher“ ist. Ziel dieses
Konzepts ist es, die Schule als Raum der Begegnung für die Dorfge-
meinde zu etablieren. Die Senioren finden hier nicht nur einen Platz
zum Handarbeiten, sondern auch einen Ort, an dem sie sich regelmäßig
und unverbindlich treffen können.

Die Vorzüge dieses Angebots sind vielfältig:

• Generationenübergreifender Austausch: Der Handarbeitsnach-
mittag fördert den Dialog zwischen Jung und Alt und stärkt das
Gemeinschaftsgefühl im Dorf.

• Förderung der Feinmotorik: Durch das Handarbeiten wird die
Fingerfertigkeit und Feinmotorik der Kinder geschult, was für ihre
Entwicklung von großem Nutzen ist.

• Kreativität und Nachhaltigkeit: Die Teilnehmerinnen arbeiten mit
Wollresten und verwandeln diese in kleine Kunstwerke. So entste-
hen nachhaltige Produkte, die sowohl schön als auch umweltbe-
wusst sind.

• Sozialer Austausch: Die Senioren und Kinder können in entspann-
ter Atmosphäre miteinander plaudern und voneinander lernen.

Für Kaffee und Kuchen sorgen die Schüler! Fühlen Sie sich also herzlich
eingeladen, neue Kontakte zu knüpfen, Ideen auszutauschen und krea-
tiv zu werden.

Ihr Dorfgezwitscher der OS Anne Frank

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, ist dazu verurteilt, sie zu wiederholen.“

Dieses berühmte Zitat des Philosophen George Santayana verdeutlicht
die Bedeutung des Geschichtsunterrichts und der besonderen Einbli-
cke, die ein Zeitzeuge wie Andreas Schmidt bieten kann.
Am 11.11.2024 besuchte der Fotograf und Buchautor A. Schmidt die Klasse
10.1 im Rahmen des Lehrplanthemas „Jugend im geteilten Deutschland“,
um unter anderem über seine Kindheit und Jugend in der DDR zu berich-
ten. Bereits zum wiederholten Mal an der Oberschule, teilte er eindrucks-
voll seine persönlichen Erfahrungen und sprach offen über die Heraus-
forderungen und Zwänge, die sein Leben in der DDR prägten. 
Auf gezielte Fragen der Schülerinnen und Schüler hin schilderte Herr
Schmidt den enormen gesellschaftlichen Druck auf Andersdenkende
und die Unterdrückung abweichender Meinungen. Er berichtete von
Erlebnissen, Missständen und seiner eigenen Inhaftierung aufgrund
politischer Überzeugungen. Besonders bewegend waren seine leben-
digen Schilderungen der Haftzeit, die den Jugendlichen einen unmit-
telbaren Einblick in die schwierigen Lebensbedingungen politischer
Häftlinge boten.
Für sein ehrenamtliches Engagement und seine Bereitschaft, die Klas-
se mit diesen wertvollen Einblicken in die Vergangenheit zu bereichern,
danken die Schülerinnen und Schüler Herrn Schmidt von Herzen.
Begegnungen mit Zeitzeugen wie ihm bereichern das theoretische
Wissen und schärfen das Bewusstsein der Jugendlichen für die politi-
schen und gesellschaftlichen Konsequenzen eines unterdrückerischen
Systems wie der DDR.
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Schule geht auch anders: Projektwoche an der OS Anne Frank Stauchitz

Die Oberschule Anne Frank Stauchitz hat einmal mehr bewiesen, dass
Lernen auch abseits des klassischen Unterrichts Spaß machen kann! In
der diesjährigen Projektwoche erlebten Schülerinnen und Schüler in klas-
senübergreifenden Angeboten ein buntes Programm, was keine Wünsche
offenließ. Im Projekt „Kunst wäscht den Staub von der Seele“ konnten sich
die Künstler in verschiedenen Techniken ausprobieren und so ihren eige-
nen Gestaltungsweg finden. Parallel dazu entführte die Projektgruppe
„Emily in Paris“ ihre Teilnehmer auf einen interaktiven Stadtrundgang, der
nicht nur französische Vokabeln vermittelte, sondern auch kulinarische
Leckerbissen und eine Modenschau beinhaltete. Voilà, das französische
Flair war spürbar! Naturfreunde konnten im Projekt „Biene im Kräuter-
beet“ ihre grünen Daumen unter Beweis stellen. Von Hochbeetbau über
das Basteln von Saatbomben bis hin zu Töpferarbeiten – hier wurde die
Natur hautnah erlebt. Ein besonderes Highlight war der Besuch einer
Imkerin, die den Schüler spannende Einblicke in die Welt der Bienen gab
und erklärte, wie wichtig diese für unser Ökosystem sind. Tierische Erleb-
nisse bot das Projekt „Tierisch beste Freunde“, bei dem die Kinder zwei
Nächte auf einem Kinderbauernhof übernachteten. Dort erfreuten sie
sich am Bauernhofleben, unternahmen eine Ziegenwanderung und
genossen die reizarme, naturnahe Umgebung. Im Projekt „Entdeckungs-
reise durch die Welt des Sports“ wurden sowohl Klassiker als auch neue
Sportarten ausprobiert- Auspowern war hier das Motto. Das Angebot
„Flinke Finger und kreative Köpfe“ erschuf mit Geschick und Garn gleich
mehrere kleine Kunstwerke. Die „Bücherwürmer“ erkundeten die Biblio-
thek, schmökerten und hauchten alten Büchern durch Upcycling neues
Leben ein. Technikfans programmierten im Projekt „Robocode“ ihre eige-

nen Miniroboter, die mit Hilfe des 3D- Druckers auch ein individuelles
Antlitz erhielten. In „Neues aus der Rätselecke“ wurden knifflige Knobel-
spiele entwickelt – ganz nach der Devise: Rätseln macht Spaß!  Das Thea-
terprojekt überzeugte die gesamte Schülerschaft am Freitag mit einer
mitreißenden Aufführung, die einen gelungenen Abschluss dieser Woche
darstellte. Diese Projektwoche zeigte eindrucksvoll, dass Schule auch
anders geht: kreativ, abwechslungsreich und voller Motivation. 

Emily in Paris

Im Projekt „Emily in Paris“ haben wir als Erstes einen Teil der Serie geschaut. Danach designten wir unsere eigenen Taschen. Am zweiten Tag
schauten wir einen Film über die Stadt Paris. Wir arbeiteten in Zweier-Gruppen und recherchierten nach Gebäuden aus dem Film. Unsere
Gruppe ging am dritten Tag in die Küche und backte selber Crêpes. Anschließend aßen wir sie mit leckeren Toppings. Der Höhepunkt des
Tages war, als uns eine erfahrene Tanztrainerin das Modeln beibrachte. Am Donnerstag haten wir unsere Generalprobe und sylten uns
hübsch auf. Am letzten Tag modelten wir schlussendlich vor der ganzen Schule. Es war eine spannende Erfahrung, die uns zeigte, dass wir
selbstbewusst und mutig sein sollten. 

Von Josefin Schulze und Celine Großmann der Klasse 7.1



Flinke Finger
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Kinderbauernhof
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Frühlingsgruß des Dorfgezwitschers an das Dorf

OS Anne Frank vereint Natur und Kreativität
In einem bunten Zusammenspiel von Natur und Kreativität bereitet die Oberschule Anne Frank im Rahmen ihrer Projektwoche einen herzli-
chen Frühlingsgruß vor. Unter dem Motto „Biene im Kräuterbeet“ hat eine engagierte, klassenstufenübergreifende Projektgruppe gleich
mehrere nachhaltige Vorhaben ins Leben gerufen, die nicht nur das Dorf verschönern, sondern auch einen wertvollen Beitrag zum Schutz der
Insekten leisten.
Während der Projektwoche verwandelten die Oberschüler ihre Ideen in die Tat und schufen mit viel Enthusiasmus ein kleines Paradies für
Flora und Fauna. Zu den Höhepunkten ihrer Initiative gehörten das Töpfern von Bienentränken, das Experimentieren in der Kräuterküche und
der Bau von Kräuterhochbeeten, die nicht nur das Auge erfreuen, sondern auch die Geschmacksknospen anregen.
Obwohl der Frühling noch nicht anklopft, laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren. Die Pflanzaktion von 1500 Blumenzwiebeln, die dank
einer großzügigen Spende von Eltern in die Erde gebracht wurden, wird die Dorfgemeinde schon bald mit einer herrlichen Blütenpracht
erfreuen. Nun dürfen sich die Zwiebelchen in Mutter Erde einfinden, feine Wurzeln schieben, von Schneeflöckchen träumen, um dann im
Frühjahr von der Frühlingssonne geküsst aus dem Winterschlaf zu erwachen und den ersten hungrigen Bienen den Nektar- Tisch zu decken.
Zudem sollen die Krokusse auch das Herz der Betrachter erfreuen und die Vorfreude auf die lila Lavendelpracht der Pflanzsteinschlange
steigern, die den Frühblühern im Sommer folgen wird. 

Im Rahmen des Projekts haben die Schüler auch an der Herstellung von Kräutersalzen,
Kräuterölen und Pesto gearbeitet. Währenddessen entstanden in der Töpferstube
Bienentränken, Kräuterschilder und Blumenstecker. In Gemeinschaftsarbeit filzten die
Schüler ein übergroßes Spinnennetz, was bald die Schule zieren wird. Auch Saatbomben
wurden in großer Anzahl gerollt und nachhaltige Anzündrollen für Kaminöfen gefertigt. All
diese Produkte sollen beim Sommerfest zum Verkauf angeboten werden und dazu beitra-
gen, neue Projekte der Schule weiter zu finanzieren.
Ein weiterer wichtiger Bestandteil war der Bau von Kräuterhochbeeten. Dank großzügiger
Palettenspenden der Eltern und Unterstützung durch den örtlichen Bauhof, der die Erde
bereitstellte, konnten die Schüler die Beete anfertigen. Nach deren Befüllung wurden
diese mit frischen Kräutern bepflanzt, welche schon bald in der Schulküche Verwendung
finden.
Zum Abschluss wurde die Projektgruppe von einer erfahrenen Imkerin begleitet, die die
Idee des bienenfreundlichen Ansatzes lobte und den Schülern neben einer kleinen Honig-
verkostung interessante Details zur Biene und Imkerarbeit bot.  „Es ist wichtig, dass wir
den Insekten Lebensräume bieten und ihnen eine Nahrungsquelle schaffen. Die Initiative
der Schülerinnen und Schüler ist ein wunderbares Beispiel für das Engagement der
jüngeren Generation im Umweltschutz“, betonte die Expertin.
Ein besonderer Dank gilt allen Unterstützern, insbesondere den Eltern, die mit großzügi-
gen Materialspenden zur Realisierung der Projekte beigetrugen. Die Projektwoche hat
nicht nur den Zusammenhalt innerhalb der Schulgemeinschaft gestärkt, sondern auch
das Bewusstsein für die Bedeutung von nachhaltigem Handeln geschärft. 
Das Dorf darf sich schon jetzt auf eine blühende und lebendige Frühlingszeit freuen!
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Polonaise über den Schulhof: 

Zehntklässler der Oberschule Anne Frank läuten die fünfte
Jahreszeit ein
Am 11.11.2024, um genau 11:11 Uhr verwandelten die zehnten Klassen der
Oberschule Anne Frank den Schulhof in eine Karnevalsbühne und
läuteten mit einer fröhlichen Polonaise die fünfte Jahreszeit ein. Die
gesamte Schulgemeinschaft durfte sich einreihen und unter großem
Gelächter und mit den bunt Kostümierten Zehntklässlern quer über den
Hof ziehen. Neben der Polonaise flogen in den Klassenräumen Süßig-
keiten, und auf dem Schulhof gab es ausgelassene Musik und ein klei-
nes Unterhaltungsprogramm. Die Stimmung war ausgelassen und
sorgte für einen gelungenen Start in die närrische Zeit – ein Erlebnis,
das sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben wird!

Kaffeeklatsch Seniorentreff Staucha

Datum: Samstag 14.12. 2024 Beginn: 14:00 Uhr
Anmeldung Erforderlich!

Treffpunkt: Markthalle
Nächste Termine: 
- Freitag 7. Februar 2025 14:30 Uhr
- Spielerunde:

Freitag 21. Februar 2025 14:00 Uhr

Melden Sie sich bitte an, um diese Veranstaltung besser planen zu
können. Wer Fragen hat kann uns gern kontaktieren.
Udo Rohm, Telefon  035268 809500

Veranstaltungen im Seniorenklub Stösitz

03.12.2024    14:00 Uhr      Treff der Skatfreunde
04.12.2024    14:00 Uhr      Einstimmung in die Weihnachtszeit
05.12.2024    13:30 Uhr      Frauen treffen sich zum Klöppeln
11.12.2024     14:00 Uhr      Der letzte Seniorennachmittag 
                                               im „Alten Jahr“
17.12.2024     14:00 Uhr      Weihnachtsfeier der Skatfreunde

Senioren

Veranstaltungen im Seniorenklub Stauchitz

05.12.2024    14:00 Uhr      Gymnastik von Kopf bis Fuß
12.12.2024     14:00 Uhr      Weihnachtsfeier
19.12.2024     14:00 Uhr      Sport in gemütlicher Runde

Vereine
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Buntes Markttreiben

Am 20.10.24 fand in Staucha unser „Buntes Markttreiben“ statt.
Die Vielzahl an Händlern war enorm. Vielerlei Waren, wie z. B.: Käse,
Wurst, Honig, Saft, Spielzeug, ätherische Öle, hochwertige Kuscheltie-
re, Wolle, handmade Sachen, Schuhe, Schmuck und Korbwaren konn-
ten geboten werden.
Die Tier- und Naturkids IG hatte auch einen Stand mit Kinderschmin-

ken, Basteln, Glitzetattoos und einer Spielecke, die auch sehr gut von
Groß bis Klein genutzt wurde.
Für das leibliche Wohl sorgte Zimies Gulaschkanone.
Dankeschön an alle Händler und auch an Zimies.
Wir freuen uns auf das Jahr 2025, wenn es wieder weitergeht mit
Veranstaltungen von uns und hoffen auf viele Besucher.

Spendenübergabe in der Elternhilfe für Krebskranke Kinder in Leipzig e.V.

Am 07.10.24 haben wir uns auf den Weg nach Leipzig gemacht, um die
Spenden von unserem „Kinderfest für den guten Zweck“ am 21.07.24 zu
übergeben. Bis dahin haben wir die Spendenboxen immer mit aufgestellt,
wo wir gerade waren, wie zum Kartoffelfest in Ostrau oder zum Trödel-
markt in Staucha.
Als wir ankamen, wurden wir herzlich begrüßt und haben in einem
Gespräch alles von unserer Gruppe erzählt und was wir machen. Auch die
Elternhilfe hat uns vieles erzählt, uns einen Einblick in ihre Arbeit gege-
ben. Sie machen viel mit den Kids, um den Tag im Krankenhaus schöner

zu machen. Aber es gibt auch Geschwistertage, Spendenmarathon und
vieles mehr.
Zusammen haben wir ausgezählt, Marie durfte dabei den Automaten
für Kleingeld bedienen. Am Ende der Summe waren wir überrascht und
haben uns sehr gefreut. Es waren genau 297,97 Euro!
Für die Kids hatten wir einen großen Sack voller Kuscheltiere mitge-
nommen, die wir von Penny-Treuepunkten „Meeresfreunde“ zusam-
mengetragen haben. Die Freude war sehr groß.
Wir danken allen, die dazu beigetragen haben!
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Trödelmarkt in Staucha

Am 28.09.24 hatten wir unseren 1. Trödelmarkt. Es hatten sich 13 Tröd-
ler mit ihrem Stand angemeldet. Trotz, dass es zwar mal kurz einen
kleinen Regenschauer gab, haben sich einige Besucher zu uns getraut
und haben einige Sachen gefunden.
Neben Trödel gab es einen Stand mit Zuckerwatte, Popcorn, Crêpes
und Süßigkeiten.

Für das leibliche Wohl sorgte auch wieder Zimies Gulaschkanone.
Wir waren für das erste Mal zufrieden. Da auch umliegende Veranstal-
tungen in der Umgebung waren, konnten wir Besucher anlocken.
Auch waren einige Kinder da, die sich schminken lassen konnten. Auch
Tattoos waren sehr gefragt. Danke an die Mädels, die wieder tolle
Kunstwerke in die Gesichter der Kinder gezaubert haben.
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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Fußballfreunde, 

Die Adventzeit wird eingeläutet, die Weihnachtsgeschenke gekauft und
man denkt so in einer ruhigen Minute bei einer Tasse Tee über das ein
oder andere nach. 
Was habe ich erreicht, geht es all meinen Lieben gut, welche Ziele habe
ich im neuen Jahr usw. 

Auch ich habe diese Momente in denen man ein Jahr Revue passieren
lässt. Einen Großteil meiner Freizeit verbringe ich im Ehrenamt des SV
Seerhausen, auch dort haben wir einmal zurückgeschaut:
Schaffen Sie es denn in Seerhausen, den Fußball weiter am Leben zu
halten? Einfach ist es nie und wird es auch nie sein, aber wir sind gut
dabei. So auch in dem zurückliegenden Jahr. Einige Zu- und Abgänge,
viele Niederlagen und den letzten Tabellenplatz haben wir in der Saison
23/24 hinnehmen müssen. 

So haben wir uns neu sortiert, freuten uns auf die Neuzugänge und ging
es dann im Sommer 24 in die Saison. Das erste Heimspiel gewinnen wir
gegen Fortuna Leuben. 
Es folgen durchwachsene Spiele, die Mannschaft muss sich finden.
Verschiedene Altersgruppen und Kulturen müssen voneinander lernen
und das braucht neben Toleranz auch Zeit.

Eines aber haben wir immer, ein Team am Rande des Spielfeldes, was
fest zusammensteht. Unsere Zuschauer und Parkbesucher können
sich regelmäßig auf ein gutes Angebot an Speisen und Getränken freu-
en. Auch Seerhausner locken wir wieder hinter dem Ofen vor. Zwischen
80-150 Zuschauer begrüßen wir bei jedem Heimspiel. Das erfüllt uns
mit sehr viel Freude.

Seit einigen Monaten nun trainiert eine neu formatierte C-Jugend,
welche bald in den Spielbetrieb einsteigen wird. Auch einige Alte
Herren treffen sich ab und zu zum Männertraining. Nur leider sind die
Knieschmerzen oft größer als der Wille des Fußball Spielens. 
Für die Zukunft können wir nicht in die Glaskugel schauen, aber wir
können uns etwas wünschen. Das wir als etwas anderes Team, was wir
nun mal sind, weiter so zusammenstehen, Spaß am Ehrenamt haben
und natürlich am Fußball spielen. 
Ein Danke geht von Herzen an unsere Zuschauer und Fans, speziell an
die Jungs vom SV Stauchitz. Schön, dass es ist, wie es ist. Vergessen
seien nicht die Sponsoren, ohne die manches nicht möglich wäre. 
Abschließend wünschen wir Ihnen nun eine schöne Weihnachtszeit
und freuen uns, wenn wir Sie bei uns im schönen Seerhausner Park
begrüßen können. 

Anja Schultze für den SV Seerhausen 49 e.V.

Einladung

Alle Besitzer von bejagbaren Flächen der Gemarkungen Dobernitz, Dösitz, Gleina, Treben, Staucha, Wilschwitz, Ibanitz, 
Prositz und Steudten werden hiermit für 

Montag, den 16.12.2024, 18:00 Uhr 

in den „Kochtempel“ in Stauchitz herzlichst eingeladen.
Tagesordnung: Entlastung und Neuwahl des Vorstandes

Der Jagdvorstand
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GEMEINDE STAUCHITZ
34. Jahrgang 29. November 2024Nummer 11

AMTSBLATT

Öffentliche Bekanntmachungen

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Montag, 
dem 9. Dezember 2024, 19:00 Uhr  statt. 
Den genauen Ort sowie die Tagesordnung entnehmen Sie bitte
den Aushängen. 

Geburten

Saupe, Frederick, geboren am 26.08.2024

Eltern: Franziska Wandtke und André Saupe, Wilschwitz

Sterbefälle

Müßig, Paul, Ragewitz, 89 Jahre

Joseph, Hans-Dieter, Stauchitz, 82 Jahre

Blasi, Klaus, Seerhausen, 67 Jahre

Hofmann, Bärbel, Staucha, 63 Jahre

Schlicke, Peter, Stauchitz, 63 Jahre

Die Pass- und Meldestelle informiert

Tierbestandsmeldung 2025

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse
– Anstalt des öffentlichen Rechts –

Sehr geehrte Tierhalter*innen,
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter*in von Pferden, Rindern,
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Fischen und Bienen zur
Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse
gesetzlich verpflichtet sind.

Die fristgerechte Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand
ist Voraussetzung für:
- eine Entschädigungszahlung von der Sächsischen Tierseuchen-

kasse im Tierseuchenfall,
- die Beteiligung der Sächsischen Tierseuchenkasse an den Kosten

für die Tierkörperbeseitigung und
- die Gewährung von Beihilfen und Leistungen durch die Sächsische

Tierseuchenkasse.

Der Sächsischen Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter*innen
erhalten Ende Dezember 2024 einen Meldebogen per Post. Sollte dieser
bis Mitte Januar 2025 nicht bei Ihnen eingegangen sein, melden Sie
sich bitte bei der Sächsischen Tierseuchenkasse, um Ihren Tierbe-
stand anzugeben.
Tierhalter*innen, welche ihre E-Mail-Adresse bei der Sächsischen Tier-
seuchenkasse autorisiert haben, erhalten die Meldeaufforderung per
E-Mail.

Auf dem Tierbestandsmeldebogen oder per Online-Meldung sind die
am Stichtag 1. Januar 2025 vorhandenen Tiere zu melden. Sie erhalten
daraufhin Ende Februar 2025 Ihren Beitragsbescheid. Bis dahin bitten
wir Sie, von Anfragen zum Beitragsbescheid abzusehen.

Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsis-
chen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (Säch-
sAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen
Tierseuchenkasse, unabhängig davon, ob Sie Tiere im landwirtschaftli-
chen Bereich oder zu privaten Zwecken halten.

Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem für Sie
zuständigen Veterinäramt hinweisen.

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur

Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Sächsischen Tierseuchen-
kasse sowie über die Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als
gemeldete*r Tierhalter*in u. a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbe-
stand der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde sowie eine
Übersicht über Ihre bei der Tierkörperbeseitigungsanstalt entsorgten
Tiere einsehen.

Sächsische Tierseuchenkasse 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: +49 351 80608-30
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de
Internet: www.tsk-sachsen.de
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Kirchennachrichten

Ev.- luth. Friedenskirchgemeinde
Staucha
Pfarramt, Frau Frankowski, Tel. 035268/ 83308, Fax. 035264/ 22455
Sprechzeiten   montags        14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

donnerstags 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

In dringenden Trauerfällen bitte Handynummer 0162/ 8390277 anrufen.

Die Kirchgemeinde lädt ein zu den Gottesdiensten
Sonntag, 3.11.2024 
- 09.00 Uhr   Gottesdienst in der Kirche Mautitz
Sonntag, 1.12.2024 – 1. Advent 
– 10.30 Uhr   Singegottesdienst in der Kirche Mautitz
Sonntag, 8.12.2024 - 2. Advent 
- 14.00 Uhr    Gottesdienst mit Adventsbasteln im Gemeindehaus Strehla
Sonntag, 15.12.2024 - 3. Advent 
- 15.00 Uhr    Musikalischer Gotttesdienst in der Kirche Staucha
Sonntag, 22.12.2024 - 4. Advent 
– 9.00 Uhr     Gottesdienst in der Kirche Bloßwitz
Heilig Abend, 24.12.2024             
- 14.00 Uhr    Christvesper in der Kirche Staucha
- 15.30 Uhr    Christvesper in der Kirche Bloßwitz
I. Weihnachtstag 25.12. 2024     
- 9.30 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl in der Klosterkirche
II. Weihnachtstag 26.12.2024     
- 9.00 Uhr      Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Mautitz
Altjahresabend  31.12.2024     
- 15.00 Uhr    Jahresschlussandacht in der Kirche Bloßwitz

Weitere Einladungen
Dienstag,   3.12.2024 – 19.00 Uhr      Gesprächskreis in der Kirche Staucha
Dienstag, 12.12.2024 – 14.00 Uhr      Seniorenkreis Kirche Staucha
Samstag,   7.12.2024 – 15.00 Uhr       Weihnachtskonzert des Riesaer 
                                                                  Konzertchores in der Kirche Staucha
Donnerstag, 12.12.2024 – 17.00 Uhr Lichterfest in derKirche Mautitz mit 
                                                                  Geschichten, Gedichten, Gesang, 
                                                                  Glühwein und Gebäck

jeden Samstag,  09:30 Uhr       Gottesdienst

Kontakt: Pastor Armin Richter, Tel.: 0 34 35 / 660 79 53

Termine für Dezember 2024

Frauenfrühstück
Wann: 11.12.2024   9:00 Uhr  
Wo: Kirche Staucha
Thema: „Vorfreude – schönste Freude im Advent!“

Gesunde Küche
Wann: 16.12.2024   18.00 Uhr
Wo:
Thema: „ Kommt, es ist schon alles bereitet!“
Wir wollen das Jahr 2024 mit einem Festessen ausklingenlassen.
Entdecken Sie mit uns, dass es nicht immer der Gänsebraten sein, der
ein gelungenes Fest ausmacht und was es mit dem Festmahl Gottes
auf sich hat.

Veranstaltungsinfo:
Martina Förster  03435/930665,  Handy: 015902027902

Anzeige(n)

Anzeige(n)
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E-Mail: kontakt@nitsche-bau.de
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Meißen             Nossener Straße 38             03521/452077

Krematorium Durchwahl                                     453139

Nossen              Bahnhofstraße 15                035242/71006

Weinböhla       Hauptstraße 15                    035243/32963

Großenhain     Neumarkt 15                       03522/509101

Riesa                Stendaler Straße 20             03525/737330

Radebeul         Meißner Straße 134            0351/8951917

•   Wir unterstützen Sie bei der Erledigung aller 

     Behördengänge 

•   Gestaltung von kirchlichen und weltlichen 

     Bestattungen auf allen Friedhöfen

•   Beratung und Vermittlung von Trauerdruck, 

     Zeitungsannoncen, Kränzen und Blumen-

     gebinden von lokalen Floristen

Strehla, Familie Teichmann, Tel. (035264) 2 24 93

Büro Riesa Hauptstraße 85, Tel. (03525) 7 78 73 59

Büro Oschatz Riesaer Straße 4, Tel. (03435) 92 18 52

– Tag und Nacht –

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Anzeige(n)

Dach & Fassade•Zimmererarbeiten
Klempnerarbeiten • Schornsteinsanierung

Dachdecker

in 4. Generation

Domselwitzer Straße 17 | 01623 Lommatzsch | Telefon: 03 52 41 · 5 24 55
www.dachdecker-heinitz.de

Telefon:   (037208) 876-199

Fax:         (037208) 876-299

anzeigen@riedel-verlag.de

Dankanzeigen
in Ihrem Amtsblatt

ab

25 €
brutto s/w

Abschied

Anzeigentelefon: 037208/876-199 
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Anzeige(n)

(m/w/d)

• Anzeigenverkauf

• Teilzeit, 20 bis 30 Stunden

• leistungsgerechte 

Entlohnung

• Quereinstieg möglich!

VERTRIEBSINNENDIENST

(m/w/d)

• Zeitungssatz

• Teilzeit, 20 bis 35 Stunden

• überdurchschnittliche

 Entlohnung

• versiert in Photoshop &

 gängigen Layoutprogrammen

MEDIENGESTALTER

(m/w/d)

• Offsetdruck, 

Zeitungsproduktion

• 37,5 Stunden/Woche

• keine Wochenendarbeit

• überdurchschnittliche 

Entlohnung 

MEDIENTECHNOLOGE

(m/w/d)

Du bist im Digitalen unterwegs?

• Teilzeit, 20 bis 35 Stunden

• keine Wochenendarbeit

• überdurchschnittliche 

Entlohnung

DIGITAL MARKETING 

Bei Interesse bitte einen kurzen Lebenslauf an: riedel@riedel-verlag.de • Tel.: 037208 876 0

WIR STELLEN EIN!

Verstärkung in unserem Team gesucht! 
JETZT BEWERBEN

Wir brauchen Dich! Wir brauchen Dich!

GmbH & Co.KG

RIEDEL GmbH & Co. KG • Gottfried-Schenker-Str. 1 • 09244 Lichtenau

Wir brauchen Dich!
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Ihr Amtsblatt in Ihrer Region

Finden Sie Dienstleister in Ihrer Nähe!

Anzeigentelefon: 037208/876200 
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Anzeige(n)
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Fon: 035266-80015
Fax: 035266-80017
Mail: infoo@rauta.de

g.guenther@rauta.de
WWeeb: www.rauta.de

f
fTRaum- und Taafeelschmuck

Gabriele Günther e.Kfrr.
Schloßstraße 6
01594 – Neuhirschstein

fWWiir füühren ein großes Sortiment an Artikeln der
VrErzgebirggischen Voolkskunst.

Sächsische Kunststube
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rivates-bildungszentrum.de

r

CH JETZT
eilerziehungspfleger//in

r

Beginn: 01.08.2025

rzieher// in

Beginn: 01.08.2025

ozialassistent/in

Beginn: 01.08.2025

Beginn: 01.08.2025

rgotherapeut/ in

r

Beginn: 01.09.2025

enpflegehelfer// in

Beginn: 01.08.2025

Priv. Bildungszentrum für

soziale u. medizinische

Berufe Oschatz GmbH-FT

taatl. anerkannte Ersatzschule -

Fachschule/ Berufsfachschule
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Zu vermieten auf 3-Seiten Hof in Plotitz:

- 2,5 Zi. Wohnung, ca. 60 m2, KM 300 EUR zzgl. NK 170 EUR

- 4 Zi. Wohnung, ca. 73 m2, KM 420 EUR zzgl. NK 200 EUR

- Garage und/oder Gartenanteil möglich

Telefonnummer für private oder gewerbliche Anzeigen (037208) 876-200
anzeigen@riedel-verlag.de
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Anzeige(n)

- Anzeige -

Zusatz von Natriumhypochlorit (Chlorbleichlauge) bzw. Chlordioxid zur Desinfektion:
Nur bei Bedarf in allen Wasserversorgungsanlagen der Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH sowie im WW Tettau zur Desinfektion, im WW Frauenhain nur Chlordioxid.

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
die Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH ist verpflichtet, jährlich über den
Einsatz von Zusatzstoffen in der Trinkwasserversorgung sowie über die Wasserhärte
im Versorgungsgebiet des Unternehmens zu informieren. Die Veröffentlichung
erfolgt gemäß § 45, Abs. 1 der Trinkwasserverordnung (Trinkwasserverordnung –
TrinkwV 2023, Fassung vom Juni 2023).
Auskünfte zu den nachfolgend angegebenen Behandlungen des Trinkwassers sowie
zu Messergebnissen und Analysewerten sind in der Geschäftsstelle der
Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH, Alter Pfarrweg 1a, 01587 Riesa,
Telefon 03525/748249 erhältlich bzw. auf der Homepage der WRG GmbH unter
www.wasser-rg.de einsehbar.

Gesamthärte des abgegebenen Trinkwassers in °dH 
(Grad deutsche Härte) bzw. mmol/l:

WW Fichtenberg 7 bis 10 °dH bzw. 1,25 bis 1,78 mmol/l, 
Härtebereich weich/mittel

WW Riesa 9 bis 14 °dH bzw. 1,61 bis 2,50 mmol/l, 
Härtebereich mittel

WW Schönfeld 7 bis 9 °dH bzw. 1,25 bis 1,61 mmol/l, 
Härtebereich weich/mittel

WW Tauscha 5 bis 7 °dH bzw. 0,89 bis 1,25 mmol/l, 
Härtebereich weich

WW Tettau 6 bis 9 °dH bzw. 1,07 bis 1,61 mmol/l, 
Härtebereich weich/mittel

WW Frauenhain 10 bis 12 °dH bzw. 1,78 bis 2,14 mmol/l, 
Härtebereich mittel

WW Rödern 5 bis 6 °dH bzw. 0,89 bis 1,07 mmol/l, 
Härtebereich weich

WW Saxdorf 10 bis 12 °dH bzw. 1,78 bis 2,14 mmol/l,
Härtebereich mittel

Wasserversorgungsanlage Zusatzstoff Einsatzzweck

Wasserwerke der WRG:

Wasserwerk Fichtenberg Natriumhydroxid pH-Wert-Einstellung

Wasserwerk Riesa kein Einsatz 

Wasserwerk Schönfeld Magno-Filt Enteisenung,
Magno-Dol Entmanganung,

pH-Wert-Einstellung

Wasserwerk Tauscha Magno-Dol Entsäuerung

Fremdbezug von:

Wasserwerk Tettau Calciumhydroxid pH-Wert-Einstellung
Preastol 2540 TR Flockungsmittel

Wasserwerk Frauenhain Hydrocalcit Entsäuerung

Wasserwerk Rödern Aluminiumsulfat Flockungsmittel
Natriumhydroxid pH-Wert-Einstellung
Chlorgas Desinfektion

Wasserwerk Saxdorf Hydrokarbonat Enteisenung, 
Entmanganung,
pH-Wert-Einstellung

Bollmann
Geschäftsführer WRG
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